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Christoph GraupnerChristoph GraupnerChristoph GraupnerChristoph Graupner    
    

(∗ 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt)    

    

    

    

KantateKantateKantateKantate    

    

„Lass Dir wohlgefallen die Rede meines Mundes“„Lass Dir wohlgefallen die Rede meines Mundes“„Lass Dir wohlgefallen die Rede meines Mundes“„Lass Dir wohlgefallen die Rede meines Mundes“    

 

    
DDDD----DS Mus ms 461/11DS Mus ms 461/11DS Mus ms 461/11DS Mus ms 461/11    

    
    

GWV  1135/53GWV  1135/53GWV  1135/53GWV  1135/53    
 
 

RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. 450007094450007094450007094450007094    1    
    
    

                                                   
1 http://opac.rism.info/search?documentid=450007094 
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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen    
    
TitTitTitTitel:el:el:el:    
 
Eintrag von … Ort Eintrag 

Graupner Partitur – 

 UmschlagGraupner Laß Dir wohlgefaˆen die | Rede meine¨ p. 
N. N.  UmschlagN.N. Laß Dir wohlgefaˆen die Rede meine¨ p 
Noack2 Seite 69 Laß dir wohlgefallen 
Katalog  Laß dir wohlgefallen die/Rede meines 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur Bogen 6–9 
UmschlagGraupner — 
Stimmen — 

 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 6/1, Kopfzeile, links  Rogate, ad 1731 
  6/1, Kopfzeile, rechts M. Apr. 1753 

 UmschlagGraupner — Rogate | 1753 | ad | 1731. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N.  23ter Jahrgang. 1731. 
Noack Seite 69  IV 1753 
Katalog   Autograph April 1753 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
Sonntag Rogate 1753 (5. Sonntag nach Ostern, auch Sonntag Vocem Jucunditatis oder Rogationum; 

27. Mai 1753) 
 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 6/1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu3) 

  9/4 Soli Deo Gloria 
 
Besetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner (keine Zählung): 
 
 
 Stimme Zähl. Bemerkungen 

2 Flaut: Tr. 1 Fl Tr1 

1 Fl Tr2 
— 
— 

 
 

 Viola S. 1 VaSolo — Nur in Satz 5 (Arie Spri¡, mein Her…, der Vater höret) 

2 Violin 
1 Vl1 

1 Vl2 
— 
— 

 
 

 Viola 1 Va —  
 (Violone) 2 Vlne — In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 

 (Fagotto) — — 
In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). Es gibt  
keine eigene Fag-Stimme; sie ist jedoch in beiden Vlne- 
Stimmen notiert. 

                                                   
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
3 Mitteilung von Guido Erdmann 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

 
 Canto 1 C —  
 Alto 1 A — verso Jahreszahl (Bleistift):  31 
 Tenore 1 T — verso Jahreszahl (Bleistift):  1731 | 53. 
 Ba+so 1 B —  
 e | Continuo 1 Bc — Bezeichnung auf der Bc-Stimme:  Organo. 
   

 
Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Lichtenberg 1731, S. 82-84.    4    
Titelseite: 
Andä¡tige | Psalter - Luª/ | oder | T E X TE  | zur | 

Kir¡en - MUSIC | welce | über au¨erlesene und mit de-
nen | Sonn - und Feª - Tag¨ | Evangelii¨ | harmoni-
rende Sprü¡e | au¨ denen | Psalmen David¨ | poetiº 
aufgese…t worden; | und in | Ho¡-Fürªl. S¡loß-Cape\e 

| zu | DARMSTADT | da¨ 1731.te Jahr hindur¡ 
mu@$iret wer- | den soˆen. | [Linie] | Darm#adt/ | 

dru¿t¨ Caspar Klug/ Fürªl. Heßis. Hof- und | Can…ley-
Bu¡dru¿er.5 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 1799) 

Kirchenjahr: 
3.12.1730 - 1.12.1731 (Noack, Katalog) 

 
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 
 Dictum (Tenore): 

Lass Dir wohlgefallen die Rede meines Mundes und das Gespräch meines Herzens vor 
Dir Herr, mein Hort und mein Erlöser.  
[Psalm 19, 15] 6 

7. Satz:7. Satz:7. Satz:7. Satz: 
 Choralstrophe (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

Ehr’ sei Gott in dem höchsten Thron | und Christo, Seinem ein’gen Sohn, | samt dem 
Tröster, dem Heil’gen Geist, | der uns Sein’ Hilf’ allzeit beweist. | Dem sei Lob, Preis 
und Ehr’ allzeit | von nun an bis in Ewigkeit. 
[Doxologie] 7  

 
Lesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß Perikopenordnung8 

 
Epistel: Der Brief des Jakobus 1, 22 – 27 

22 Seid aber Täter des Worts und nicht Hörer allein, wodurch ihr euch selbst betrügt. 

                                                   
4 Vergleich „von Graupner vertonter Text“ ↔ „Originaltext von Lichtenberg“ s. Anhang. 
5 • Auf dem Vorsatzblatt ist ein Zettel eingeklebt mit dem Vermerk Darmªaedtiºe | Kir¡en-Cantaten | ad annum. 1731. 

• Auf der Titelseite befindet sich unten rechts der handschriftliche Vermerk des Besitzers:  J. C. Höflein . Hierbei könnte 

es sich um den bei Noack-MGDA, S. 214  für das Jahr 1730 angegebenen Joh. Christoph Höflein handeln. Zum Wirken 
Höfleins in Darmstadt vgl. auch Pegah, Rashid-Sascha: JOHANN CHRISTOPH HÖFLEIN UND CHRISTOPH GRAUPNERS „KLEINE NACHT-
MUSIQUEN“ in Graupner-Mitteilungen 5, S. 49 ff. 

6 Text nach der LB 1912 : 
Ps 19, 15 Lass dir wohl gefallen die Rede meines Mundes und das Gespräch meines Herzens vor dir, HERR, mein Hort und 

mein Erlöser. 
7 Anmerkungen zur Doxologie s.  Anhang. 
8 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
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23 Denn so jemand ist ein Hörer des Worts und nicht ein Täter, der ist gleich einem 
Mann, der sein leiblich Angesicht im Spiegel beschaut. 

24 Denn nachdem er sich beschaut hat, geht er davon und vergisst von Stund an, wie 
er gestaltet war. 

25 Wer aber durchschaut in das vollkommene Gesetz der Freiheit und darin beharrt 
und ist nicht ein vergesslicher Hörer, sondern ein Täter, der wird selig sein in sei-
ner Tat. 

26 So sich jemand unter euch lässt dünken, er diene Gott, und hält seine Zunge nicht 
im Zaum, sondern täuscht sein Herz, des Gottesdienst ist eitel. 

27 Ein reiner unbefleckter Gottesdienst vor Gott dem Vater ist der: Die Waisen und 
Witwen in ihrer Trübsal besuchen und sich von der Welt unbefleckt erhalten. 

 
 Evangelium: Johannesevangelium 16, 23 – 30 

23 (Und an dem Tage werdet ihr mich nichts fragen.)9 Wahrlich, wahrlich ich sage 
euch: So ihr den Vater etwas bitten werdet in meinem Namen, so wird er's euch 
geben. 

24 Bisher habt ihr nichts gebeten in meinem Namen. Bittet, so werdet ihr nehmen, 
dass eure Freude vollkommen sei. 

25 Solches habe ich zu euch durch Sprichwörter geredet. Es kommt aber die Zeit, 
dass ich nicht mehr durch Sprichwörter mit euch reden werde, sondern euch frei 
heraus verkündigen von meinem Vater. 

26 An dem Tage werdet ihr bitten in meinem Namen. Und ich sage euch nicht, dass 
ich den Vater für euch bitten will; 

27 denn er selbst, der Vater, hat euch lieb, darum dass ihr mich liebet und glaubet, 
dass ich von Gott ausgegangen bin. 

28 Ich bin vom Vater ausgegangen und gekommen in die Welt; wiederum verlasse ich 
die Welt und gehe zum Vater. 

29 Sprechen zu ihm seine Jünger: Siehe, nun redest du frei heraus und sagst kein 
Sprichwort. 

30 Nun wissen wir, dass du alle Dinge weißt und bedarfst nicht, dass dich jemand fra-
ge; darum glauben wir, dass du von Gott ausgegangen bist. 

 
Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Graupner verzichtet in der Partitur auf Bezeichnungen wie Aria oder Recitativo. Im Folgenden wurde 
daher bei Teilen ohne Bezeichnung die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
 
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweisen in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 
soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstma-
ligen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstim-
men werden angegeben. 
 
Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
 
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Wollen keine Worte kommen, wollen keine Worte kommen …“ 
nur „Wollen keine Worte kommen …“ 
usw.) 

    
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90 
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei 
                                                   
9 Der eingeklammerte Text ist in den GB Darmstadt- 1710-Perikopen  nicht abgedruckt. 
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   Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:    
 
• Einspielung von Satz 5 (Sopran-Arie  Spri¡, mein Her…, der  Vater höret): 

GRAUPNER 
Cantate, Sonate, Ouverture 
Musique instrumentale et vocale, Vol. 2 
Ingrid Schmithüsen (Sopran) 
L’Ensemble des Idées heureuses 
Geneviève Soly (Leitung) 

ANALEKTA Ųℓ, FL 2 3180 fleurs de lys 
(CD in Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, CD 305/2) 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
461/11 

Bogen/ 
Seite 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 6/1 Di$tum (Tenore) Di$tum (Tenore) Dictum10 (Tenor) 

  

Laß Dir wohlgefaˆen die Rede meine¨ Munde¨ 
u. da¨ Gesprä¡ meine¨ Her…en¨ vor Dir Herr 
mein Hort u. mein Erlöser. 

Laß Dir wohlgefa\en die Rede meine+ Munde+ 
u. da+ Gespräc meine+ Her~en+ vor Dir Herr 
mein Hort u. mein Erlöser. 

Lass Dir wohlgefallen die Rede meines Mundes 
und das Gespräch meines Herzens vor Dir, Herr, 
mein Hort und mein Erlöser. 

     

2 6/2 Re$itativo (Basso) Re$itativo (Basso) Rezitativ (Bass) 
  Mein ºwa¡e¨ Laˆen Mein <wace+ La\en Mein schwaches Lallen 

  kan Dir o Vater õt11 mißfaˆen kan Dir o Vater õt mißfa\en kann Dir, o Vater, nicht missfallen. 

  i¡ bete ic bete Ich bete, 

  wie mi¡ mein Jesu¨ heißt wie mic mein Jesu+ heißt wie mich mein Jesus heißt, 

  aˆein in Jesu Namen12. a\ein in Jesu Namen. allein in seinem Namen. 

  U. wenn i¡ vor Di¡ trete U. wenn ic vor Dic trete Und wenn ich vor Dich trete, 

  so spri¡t Dein werther Geiª so sprict Dein werther Gei# so spricht Dein werter Geist 

  da¨ Abba selbª in mir da+ Abba selb# in mir das „Abba“ selbst in mir. 

  drum hoƒt mein Her… ein frohe¨ Amen drum ho{t mein Her~ ein frohe+ Amen Drum hofft mein Herz ein frohes Amen, 

  do¡ anderª õt, denn e¨ gefaˆe Dir. doc ander# õt, denn e+ gefa\e Dir. doch anderst nicht, denn es gefalle Dir.13 

     
3 6/2 Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  Komt ihr Frome komt u. betet Komt ihr Frome komt u. betet Kommt, ihr Fromme14, kommt und betet! 

  Go˜e¨ Sohn Goµe+ Sohn Gottes Sohn 

  bahnt den Weg zum Gnadenthron bahnt den Weg zum Gnadenthron bahnt den Weg zum Gnadenthron. [fine] 

  Seine Liebe spri¡t für eu¡ Seine Liebe sprict für euc Seine Liebe spricht für euch 

  u. Sein Geiª hilƒt Abba ºreÿen u. Sein Gei# hil{t Abba <reÿen und Sein Geist hilft „Abba“ schreien. 

                                                   
10 Ps 19, 15 
11 õt = Abbreviatur für ni¡t 
12 B-Stimme, T. 5-6, Textänderung:  in seinem Namen 
 Originaltext (s. Anhang):  in seinem Namen 
13 „Drum hofft mein Herz ein frohes Amen, doch anderst nicht, denn es gefalle Dir.“:  „D[a]rum [er]hofft mein Herz ein frohes Amen, [je]doch Anderes nicht, [es sei] denn, es gefalle Dir.“ 
14 Fromme (alt.):  Frommen. 
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  euer Beten muß gedeÿen euer Beten muß gedeÿen Euer Beten muß gedeihen, 

  ja da¨ Amen ºaˆt soglei¡. ja da+ Amen <a\t sogleic. ja, das Amen schallt sogleich. 

  Da Capo Da Capo  da capo 
     
4 7/2 Re$itativo (Canto) Re$itativo (Canto) Rezitativ (Canto) 
  Wie soˆ do¡ Deine S¡aar Wie so\ doc Deine Scaar Wie soll doch Deine Schar 

  Di¡ Hoherprieªer sa˜sam loben, Dic Hoherprie#er saµsam loben, Dich, hoher Priester, sattsam loben? 

  Du herrºeª droben Du herr<e# droben Du herrschest droben, 

  do¡ nimª Du hier die Deinen wahr. doc nim# Du hier die Deinen wahr. doch nimmst Du hier die Deinen wahr. 

  Ihr Zuªand geht Dir nah Ihr Zu#and geht Dir nah Ihr Zustand geht Dir nah, 

  Dein Vorspru¡ sorgt ¯e zu erfreuen. Dein Vorspruc sorgt @e zu erfreuen. Dein Vorspruch15 sorgt, sie zu erfreuen. 

  So bald ¯e nur den Weÿrau¡ ªreuen So bald @e nur den Weÿrauc #reuen So bald sie nur den Weihrauch streuen, 

  so spri¡t der Vater: ja. so sprict der Vater: ja. so spricht der Vater: ja. 

  Er liebet ¯e um Deinet Wiˆen Er liebet @e um Deinet Wi\en Er liebet sie um Deinetwillen. 

  Sein Vater Her…e bri¡t Sein Vater Her~e brict Sein Vaterherze bricht, 

  wenn ihre Sehnsu¡t betend spri¡t wenn ihre Sehnsuct betend sprict wenn ihre Sehnsucht betend spricht. 

  Du selbª hilƒª ihr Gesu¡ erfüˆen. Du selb# hil{# ihr Gesuc erfü\en. Du selbst hilfst, ihr Gesuch erfüllen.16 

     
5 7/2 Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  Spri¡ mein Her… der Vater höret Spric mein Her~ der Vater höret Sprich, mein Herz, Der Vater höret! 

  Jesu¨ Vorwort ªimt mit ein. Jesu+ Vorwort #imt mit ein. Jesus’ Vorwort17 stimmt mit ein. [Fine] 

  Woˆen keine Worte komen Wo\en keine Worte komen Wollen keine Worte kommen, 

  eÿ so laß die Seufzer ºreÿn eÿ so laß die Seufzer <reÿn ei, so lass die Seufzer schrei’n. 

  da¨ Verlangen derer Fromen da+ Verlangen derer Fromen Das Verlangen derer Frommen18 

  soˆ beÿ Ihm erhöret seÿn so\ beÿ Ihm erhöret seÿn soll bei Ihm erhöret sein. 

  Da Capo Da Capo  da capo 
    

                                                   
15 „Dein Vorspruch“ (alt.):  „Deine Fürsprache“ 
16 „Du selbst hilfst, ihr Gesuch erfüllen.“:  „Du selbst hilfst, ihr Gesuch [zu] erfüllen.“ 
17 „Jesus’ Vorwort“ (alt.):   „Jesus’ Fürsprache (wörtl.: Fürwort)“ 
18 „Das Verlangen derer Frommen“ (alt.):  „Das Verlangen der Frommen“ 
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6 8/3 Re$itativo (Tenore) Re$itativo (Tenore) Rezitativ (Tenor) 
  Wie freudig werd i¡ ªehn Wie freudig werd ic #ehn Wie freudig werd’ ich steh’n, 

  wenn Go˜ mir meine Hände füˆet wenn Goµ mir meine Hände fü\et wenn Gott mir meine Hände füllet, 

  wen Er mein Flehen ªiˆet wen Er mein Flehen #i\et wenn Er mein Flehen stillet, 

  wen die Verheißungen  wen die Verheißungen  wenn die Verheißungen  

  in die Erfüˆung gehn. in die Erfü\ung gehn. in die Erfüllung geh’n. 

  E¨ soˆ so Mund u. Her… al¨dann19 E+ so\ so Mund u. Her~ al+dann Es soll so Mund und Herz alsdenn 

  sein Dan¿ u. Freuden opfer bringen sein Dan% u. Freuden opfer bringen sein Dank- und Freudenopfer bringen 

  u. mit verklärten Lippen ¯ngen. u. mit verklärten Lippen @ngen. und mit verklärten Lippen singen: 

     
7 8/3 Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral 20 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 
  Ehr seÿ Go˜ in dem hö¡ªen Thron Ehr seÿ Goµ in dem höc#en Thron Ehr’ sei Gott in dem höchsten Thron 

  und Chriªo Seinem eingen Sohn und Chri#o Seinem eingen Sohn und Christo, Seinem ein’gen21 Sohn, 

  samt dem Tröªer dem Heilgen22 Geiª samt dem Trö#er dem Heilgen Gei# samt dem Tröster, dem Heil’gen Geist, 

  der un¨ Sein Hülƒ aˆzeit beweißt der un+ Sein Hül{ a\zeit beweißt der uns Sein’ Hülf’23 allzeit beweist. 

  Dem seÿ Lob Prei¨ u. Ehr aˆzeit Dem seÿ Lob Prei+ u. Ehr a\zeit Dem sei Lob, Preis und Ehr’ allzeit 

  von nun an biß in Ewigkeit. von nun an biß in Ewigkeit. von nun an bis in Ewigkeit. 

     
 
 
 
 
Transskription: Dr. Bernhard Schmitt 
Version/Datum: V-01/15.05.2007 

 V-02/23.09.2007: redaktionelle Änderungen  
V-03/28.09.2007: Quelle des Chorals, Anhang 
V-04/15.01.2010: Anhang (Überarbeitung) 

  V-05/17.12.2011: Ergänzungen (RISM ID, Erg. im Anhang), Layout. 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt 
 
 

                                                   
19 T-Stimme, T. 6, Schreibweise:  al¨denn 
 Originaltext (s. Anhang):  al¨denn 
20 Doxologie; Anmerkungen s. Anhang 
21 ein’gen:  einzigen 
22 B-Stimme, T. 28, Schreibfehler:  Heil‘igen  statt  Heilgen 
23 „Sein’ Hülf’“:  „Seine Hilfe“ 
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AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zur Doxologie «Anmerkungen zur Doxologie «Anmerkungen zur Doxologie «Anmerkungen zur Doxologie «    Ehr’ sei Gott in dem höchsten ThronEhr’ sei Gott in dem höchsten ThronEhr’ sei Gott in dem höchsten ThronEhr’ sei Gott in dem höchsten Thron    »»»»    
 

 
Verfasser der Doxologie:Verfasser der Doxologie:Verfasser der Doxologie:Verfasser der Doxologie:    

 
Unbekannt. 
 
Erstveröffentlichung der Doxologie:Erstveröffentlichung der Doxologie:Erstveröffentlichung der Doxologie:Erstveröffentlichung der Doxologie:    
 
Unbekannt. 
 
Fundstelle der Doxologie:Fundstelle der Doxologie:Fundstelle der Doxologie:Fundstelle der Doxologie:    
 
Lichtenberg gibt im Textbuch Lichtenberg 1731, S. 82 ff an: Nimm von un¨ HErr! du treuer GO˜/ v. 8.24 

 
Die Doxologie ist abgedruckt in 
• GB Darmstadt 1687, S. 306 f 
• GB Briegel 1687, S. 322 f 
• GB Darmstadt 1733, S. 373, Nr. 384 25  
• GB Darmstadt 1752, S. 668, Nr. 295 
und zwar jeweils als 8., zusätzliche Strophe des Chorals 

„Nimm von uns Herr, du treuer Gott“ (1584) von MaMaMaMarrrrtin Mollertin Mollertin Mollertin Moller (auch Möller, Moeller, Müller; 
∗ 11.11.1547 in Leißnitz; † 2.3.1606 in Görlitz)26; deutscher Mystiker und Kirchenlieddichter; Mit-
begründer der evangelischen Erbauungsliteratur. 
 

In anderen Quellen (Auswahl) 
• Fischer, Bd. II, S. 98 
• Koch, Bd. II, S. 211 ff und Bd. VII, S. 165 ff 
• Wackernagel, Bd. V, S. 56, Nr. 73 
bzw. 
• GB Darmstadt 1710, S. 158, Nr. 211  
• GB Freylinghausen 1706, S. 992, Nr. 635 
• GB Baden Durlach 1772, S. 269, Nr. 346  
ist der Mollersche Choral nur mit 7 Strophen angegeben27, also ohne die o. a. Doxologie 
 
Im GB Straßburg 1674  ist in dem Kapitel Beºluß der Psalmen/ | oder Gloria Patri/ so in et- | li¡en Kir¡en 
zu Ende | der Psalmen gesungen | werden.28 die o. a. Doxologie nicht abgedruckt. 
 

Choral Choral Choral Choral „Nimm von uns Herr, du treuer Gott“ „Nimm von uns Herr, du treuer Gott“ „Nimm von uns Herr, du treuer Gott“ „Nimm von uns Herr, du treuer Gott“ verwendet in:verwendet in:verwendet in:verwendet in:    
    
Mus ms 461/11 (GWV 1135/53): 8. Strophe (Ehr seÿ Go˜ in dem hö¡ªen Thron) 

 
Melodie(n) für den Choral Melodie(n) für den Choral Melodie(n) für den Choral Melodie(n) für den Choral „Nimm von uns Herr, du treuer Gott“:    
    
• CB Graupner 1728, S. 127:  

Melodie zu Vater un+er im Himmelreic; von Graupner in der Kantate mit rhythmischen Anpassungen 
verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 136: 
Melodie zu Va˜er un¨er im Himmelrei¡ !; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 127  bis auf gering-

fügige Änderungen. 

                                                   
24 S. u. „Vergleich Von Graupner vertonter Text ↔ Originaltext von Lichtenberg“. 
25 Im GB Darmstadt 1733 ist die Doxologie zwar als 8. Strophe des Mollerschen Chorals gedruckt; ein hinzugefügtes Stern-

chen  ∗  weist die Strophe jedoch als Zusatzstrophe aus. Rambach gibt für den Choral selbst B. Ringwald als Autor an; für 
die Doxologie fehlt eine Autorenangabe . 

26 Eisinger, Walter in Handbuch zum Evangelischen Gesangbuch, Bd. 2, S. 217 
 Andere geben als Geburtsdatum an 
 ∗ 09.11.1547 (z. B. Stupperich, Robert in NDB, Bd. XVIII, S. 1 ; ADB, Band 22 (1885), S. 128.) 
 ∗ 10.11.1547 (z. B. Mahlmann, Theodor in bbkl, Bd VI (1993) Spalten 45-48 ; Wikipedia ; HL ) 
27 Teilweise mit Zuschreibung des Chorals an Bartholomäus Ringwald. 
28 A. a. O. nach S. 450 eine Sammlung von 15 Doxologien, dort  Die Gloria  genannt. 
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• CB Portmann 1786: —  
• GB Darmstadt 1733 a. a. O.: Mel. Vater unser im himmelreic    

• Kümmerle, Bd. II, S. 374 f 
• Zahn, Bd. I, S. 130, Nr. 446-447; 
  Bd. II, S. 155, Nr. 2570, 2607-2608. 
 
Versionen des Chorals„Nimm von uns Herr, du treuer Gott“:Versionen des Chorals„Nimm von uns Herr, du treuer Gott“:Versionen des Chorals„Nimm von uns Herr, du treuer Gott“:Versionen des Chorals„Nimm von uns Herr, du treuer Gott“:    
 
Es werden nur zwei Versionen angegeben; weitere Versionen s. oben genannte Quellen. 
 
Version nach  
GB Briegel 1687, S. 322 f 

Version nach 
Wackernagel, Bd. V, S. 56, Nr. 73 

 

Ein ºön tegli¡ Gebet, für aˆerley 
Noth, au¨ dem Carmine M. Georgij Thymæi: Au{er 

immensam DEUS, &$. 
1. Pet. 5. Aˆe ewre sorgen werƒet auƒ jn, Denn er 

sorget für eu¡. 
1. NIm von un¨ Herr / du treuer Go˜ / 
 Die ºwere ªraƒ und gro¸e noth / 
 Die wir mit Sünden ohne Zahl / 
 Verdienet haben aˆzumahl / 
 Behüt vor krieg und theurer zeit / 
 Für seu¡en / feur und gro¸em leyd. 

1. NIm von vn¨, HERR, du trewer Go˜,  
 die ºwere ªraƒ vnd gro¸e Ruth, 
 Die wir mit Sünden ohne zahl 
 verdienet haben aˆzumahl. 
 Behüt für Krieg vnd thewer Zeit, 
 Für Seu¡en, Fewr vnd gro¸em leid. 

2. Erbarm di¡ deiner bösen kne¡t / 
 Wir bi˜en gnad / und ni¡t da¨ re¡t / 
 Denn / so du Herr / den re¡ten lohn / 
 Un¨ geben woltª na¡ unserm thun / 
 So müª die gan…e Welt vergehn / 
 Und könt kein menº vor dir beªehn. 

2. Erbarm di¡ deiner bösen Kne¡t! 
 Wir bi˜en Gnad vn ni¡t da¨ Re¡t. 
 Denn so du, HErr, den re¡ten Lohn 
 vn¨ geben wölª na¡ vnserm thun, 
 So müª die gan…e Welt vergehn 
 vnd kan kein Menº für dir beªehn.  

3. A¡ HErr GO˜ dur¡ die treue dein / 
 Mit troª und re˜ung un¨ erºein / 
 Beweiß an un¨ dein gro¸e gnad / 
 Und ªraƒ un¨ ni¡t auf friºer that / 
 Wohn un¨ mit deiner güte bey / 
 Dein zorn und grimm fern von un¨ sey. 

3. A¡, HERR Go˜, dur¡ die trewe dein 
 Mit Troª vnd Re˜ung vn¨ erºein! 
 Beweiß an vn¨ dein gro¸e Gnad 
 vn ªraƒ vn¨ ni¡t auf friºer that, 
 Wohn vn¨ mit deiner güte bey, 
 dein zorn vnd grim fern von vn¨ sey. 

4. Warumb wilt du do¡ zornig seyn / 
 Uber un¨ arme würmelein / 
 Weiª du do¡ wohl / O gro¸er GO˜ / 
 Daß wir ni¡t¨ ¯nd dann erd und koht / 
 E¨ iª ja für deinm ange¯¡t / 
 Unser ºwa¡heit verborgen ni¡t. 

4. Warumb wiltu do¡ zornig seyn 
 vber vn¨ arme Würmelein? 
 Weiªu do¡ wol, du gro¸er Go˜, 
 da¨ wir ni¡t¨ ¯nd denn Erd vn kot. 
 E¨ iª ja für deim Ange¯¡t 
 vnser ºwa¡eit verborgen ni¡t. 

5. Die sünd hat un¨ verderbet sehr / 
 Der teuƒel plagt un¨ no¡ vielmehr / 
 Die welt a¡ unser fleiº und blut / 
 Un¨ aˆezeit verführen thut / 
 Sol¡¨ elend kennª du Herr aˆein / 
 A¡ / laß un¨ dir befohlen seyn. 

5. Die Sünd hat un¨ verderbet sehr, 
 der Teufel plagt vn¨ no¡ viel mehr, 
 Die Welt und unser Fleiº vn Blut 
 vn¨ aˆezeit verführen thut: 
 Sol¡ Elend kenªu, HERR, aˆein, 
 a¡ laß e¨ dir zu Her…en gehn! 

6. Geden¿ an dein¨ Sohn¨ bi˜ern tod / 
 Seh an sein heilge wunden roth / 
 Sie ¯nd ja für die gan…e welt / 
 Die zahlung und da¨ löse-geld / 
 Deß tröªen wir un¨ aˆezeit / 
 Und hoƒn auƒ dein barmherzigkeit. 

6. Geden¿ an dein¨ Sohn¨ bi˜ern Todt, 
 ¯h an sein heilig Wunden roth, 
 Die ¯nd ja für die gan…e Welt 
 die Zahlung vnd da¨ Lösegeldt: 
 De¨ tröªen wir vn¨ aˆezeit 
 vnd hoƒen auƒ Barmher…igkeit. 
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7. Leit un¨ mit deiner re¡ten hand / 
 Und segne unser ªadt und land / 
 Gib un¨ aˆzeit dein heilig¨ wort / 
 Behüt für¨ teuƒel¨ liª und mord / 
 Beºer ein selig¨ ªündelein / 
 Auƒ daß wir ewig bey dir seyn. 

7. Leith vn¨ mit deiner re¡ten Handt 
 vnd segne vnser Stadt vnd Landt. 
 Gib vn¨ aˆzeit dein heilig¨ Wort, 
 behüt für¨ Teuƒel¨ Liª vnd Mord. 
 Verley ein selig¨ Stündelein, 
 auf da¨ wir ewig bey dir sein. 

8. Ehr sey GO˜ in dem hö¡ªen thron / 
 Und Chriªo seinm einigen Sohn / 
 sambt dem tröªer dem heilgen Geiª / 
 Der un¨ sein hülƒ aˆzeit beweiª / 
 Dem sey lob / preiß und ehr aˆzeit / 
 Von nun an biß in ewigkeit.  

— 

 
 
Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
    
Die angegebene 8. Briegel-Strophe ist nicht zu verwechseln mit der ebenfalls bei Briegel angegebenen 
4. Strophe des Chorals „Allein zu dir, Herr Jesu Christ“ (um 1540) von Konrad HubertKonrad HubertKonrad HubertKonrad Hubert (auch Huber, 
Huober, Humbert; Spitznamen: Pulbarbus, Ornipogonis; ∗ 1507 in Bergzabern; † 13. April 1577 in 
Straßburg); reformierter Theologe, Kirchenliedkomponist und Reformator.29  
Text der 4. Strophe des Chorals „Allein zu dir, Herr Jesu Christ“ nach GB Briegel 1687, S. 235 f : 

 
4. Ehr sey Go˜ in dem hö¡ªen thron / 

Dem Va˜er aˆer güte / 
Und JEsu Chriª seinm lieben Sohn / 
Der un¨ aˆzeit behüte / 
Und Go˜ dem heiligen Geiªe / 
Der un¨ sein hülƒ aˆzeit leiªe / 
Damit wir ihm gefäˆig seyn / 
Hie in dieser zeit / 
Und dort herna¡ in ewigkeit. 

 
    

                                                   
29 Bautz, Friedrich Wilhelm in bbkl Bd. II (1990) Spalten 1106-1108 ; Wikipedia 
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VergleichVergleichVergleichVergleich    
    

Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text ↔↔↔↔    Originaltext von LichtenbeOriginaltext von LichtenbeOriginaltext von LichtenbeOriginaltext von Lichtenbergrgrgrg    
 
 
Nr. Von Graupner vertonter Text ↔↔↔↔    Originaltext von Lichtenberg30 

    
   Am Sonntage Rogate. 
   Psalm. XIX. 15. 

1 Di$tum (T)   
 Laß Dir wohlgefaˆen die Rede meine¨ Munde¨ u. 

da¨ Gesprä¡ meine¨ Her…en¨ vor Dir Herr mein 
Hort u. mein Erlöser. 

 LAß Dir wohlgefaˆen die Rede meine¨ Munde¨ / 
und da¨ Gesprä¡ meine¨ Her…en¨ vor dir / Herr / 
mein Hort und mein Erlöser. 

    
2 Re$itativo (B)   
 Mein ºwa¡e¨ Laˆen  Mein ºwa¡e¨ Laˆen 
 kan Dir o Vater õt mißfaˆen  Kan Dir o Va˜er ni¡t mißfaˆen 
 i¡ bete  J¡ bete 
 wie mi¡ mein Jesu¨ heißt  Wie mi¡ mein JEsu¨ heißt 
 aˆein in Jesu Namen. ↔↔↔↔ Aˆein in seinem Namen31. 
 U. wenn i¡ vor Di¡ trete  Und wenn i¡ vor Di¡ tre˜e/ 
 so spri¡t Dein werther Geiª  So spri¡t Dein werther Geiª 
 da¨ Abba selbª in mir  Da¨ Abba selbª in mir ; 
 drum hoƒt mein Her… ein frohe¨ Amen  Drum hoƒt mein Her… ein frohe¨ Amen 
 do¡ anderª õt, denn e¨ gefaˆe Dir.  Do¡ anderª ni¡t/ denn e¨ gefaˆe Dir. 
    

3 Aria (B)  Aria. 

 Komt ihr Frome komt u. betet   Kommt ihr Fromme / kommt und betet/ 
 Go˜e¨ Sohn     GO˜e¨ Sohn 
 bahnt den Weg zum Gnadenthron    Bahnt den Weg zum Gnadenthron. 
 Seine Liebe spri¡t für eu¡    Seine Liebe spri¡t für eu¡/ 
 u. Sein Geiª hilƒt Abba ºreÿen   Und Sein Geiª hilƒt! Abba ºreyen. 
 euer Beten muß gedeÿen   Euer Beten muß gedeyen/ 
 ja da¨ Amen ºaˆt soglei¡.    Ja! da¨ Amen ºaˆt soglei¡. 
  Da Capo   D.C. 
    

4 Re$itativo (C)   
 Wie soˆ do¡ Deine S¡aar  Wie soˆ do¡ Deine S¡aar 
 Di¡ Hoherprieªer sa˜sam loben,  Di¡ Hoherprieªer sa˜sam loben. 
 Du herrºeª droben  Du herrºeª droben/ 
 do¡ nimª Du hier die Deinen wahr.  Do¡ nimmª du hier die deinen wahr. 
 Ihr Zuªand geht Dir nah  Jhr Zuªand geht dir nah/ 
 Dein Vorspru¡ sorgt ¯e zu erfreuen.  Dein Vorspru¡ sorgt ¯e zu erfreuen. 
 So bald ¯e nur den Weÿrau¡ ªreuen  So bald ¯e nur den Weyrau¡ ªreuen/ 
 so spri¡t der Vater: ja.  So spri¡t der Va˜er: Ja! 
 Er liebet ¯e um Deinet Wiˆen  Er liebet ¯e um deinetwiˆen/ 
 Sein Vater Her…e bri¡t  Sein Va˜er Her…e bri¡t/ 
 wenn ihre Sehnsu¡t betend spri¡t  Wenn ihre Sehnsu¡t betend spri¡t. 
 Du selbª hilƒª ihr Gesu¡ erfüˆen.  Du selbª hilƒª ihr Gesu¡ erfüˆen. 
    

                                                   
30 Lichtenberg 1731, S. 82-84. 
31 B-Stimme, T. 5-6, Textänderung:  in seinem Namen 
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5 Aria (C)  Aria. 

 Spri¡ mein Her… der Vater höret   Spri¡ mein Her… / der Va˜er höret 
 Jesu¨ Vorwort ªimt mit ein.    JEsu¨ Vorwort ªimmt mit ein. 
 Woˆen keine Worte komen   Woˆen keine Worte kommen/ 
 eÿ so laß die Seufzer ºreÿn    Ey! so laß die Seuƒ…er ºreyn. 
 da¨ Verlangen derer Fromen   Da¨ Verlangen derer Frommen 
 soˆ beÿ Ihm erhöret seÿn    Soˆ bey ihm erhöret sey32.  D. C. 
  Da Capo   
  

6 Re$itativo (T)   
 Wie freudig werd i¡ ªehn ↔↔↔↔ Wie freudig wiˆ i¡ ªehn/ 
 wenn Go˜ mir meine Hände füˆet  Wenn GO˜ mir meine Hände füˆet/ 
 wen Er mein Flehen ªiˆet  Wenn Er mein Flehen ªiˆet/ 
 wen die Verheißungen   Wenn die Verhei¸ungen 
 in die Erfüˆung gehn.  Jn die Erfüˆung gehn. 
 E¨ soˆ so Mund u. Her… al¨dann ↔↔↔↔ E¨ soˆ so Mund und Her… al¨denn 
 sein Dan¿ u. Freuden opfer bringen  Sein Dan¿- und Freuden-Opfer bringen/ 
 u. mit verklärten Lippen ¯ngen.  Und mit verklärten Lippen ¯ngen. 
    

7 Choral (C, A, T, B)  Choral. 
   (Nimm von un¨ HErr ! du treuer GO˜/ v. 8.) 
 Ehr seÿ Go˜ in dem hö¡ªen Thron   Ehr sey GOTT in dem hòc#en Thron / 
 und Chriªo Seinem eingen Sohn  und Chri#o Seinem eingen Sohn / 
 samt dem Tröªer dem Heilgen Geiª  sammt dem Trò#er dem Heil’gen Gei#/ 
 der un¨ Sein Hülƒ aˆzeit beweißt  der un+ sein Hùlƒ a\zeit beweißt / 
 Dem seÿ Lob Prei¨ u. Ehr aˆzeit  dem sey Lob / Preiß und Ehr a\zeit / 
 von nun an biß in Ewigkeit.  von nun an bi+ in Ewigkeit. 
    

 
 

                                                   
32 sey:  Druckfehler bei Lichtenberg a. a. O. 
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QuellenQuellenQuellenQuellen    
 
 
ADB Allgemeine Deutsche Biographie  

Hrsg.: Historische Commission bei der königl. Akademie der Wissenschaften 
Verlag Duncker & Humblot, München und Leipzig, 1875–1912 
Digitalisiert auf  
 http://de.wikisource.org/wiki/Allgemeine_Deutsche_Biographie 

bbkl Biographisch-Bibliographisches Kirchenlexikon 
Verlag Traugott Bautz GmbH, Nordhausen 
in www.bbkl.de 

CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 
Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en 
und S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlan-
gen verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen 
Cape\-Meiªer. | 1728. [handschriftlich hinzugefügt] | [Linie] | MDCCXXVII; ; ; ;     
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875 

CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 

König, Johann Balthasar (Hrsg.): 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ 
die Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ 
Teutºlande¨ in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß 
diejenige Lieder, so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien 
gesungen, und mit der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden 
¯¡ darinnen die Melodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce 

in denen Gemeinden der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen 
Fran…ö¯ºen Liedern, so viel deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Be-
förderung der Anda¡t auf¨ sorgfältigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  

modernen General-Bas+ versehen, und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form 
an¨ Li¡t geªeˆet | von | Johann Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt 
am Mayn. | [Doppellinie] | Auf Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in 

den Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. 
Jnvaliden- und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D a r mª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 

Fischer Fischer, Albert Friedrich Wilhelm:  
Kirchenliederlexikon, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1967 

GB Baden Durlach 
1772 

Neu-vermehrte¨ | Baden-Durla¡iºe¨ | G e s a n g b u c h ,  | wel¡e¨ einen herrli¡en Kern | 
vieler | so alt- al¨ neuer Lieder | in si¡ enthält. | Zu m  G e b r a u c h  | aˆer Evangeliº-
Lutheriºen Kir¡en, | S¡ulen und Hau¨haltungen gesammter | Markgräfl. Badiºen 
Landen, | in aˆerley Zeiten und Ständen. | [Schmuckwappen des Badischen Fürs-

tenhauses] | Mit Lande¨fürªl. gnädigªem Privilegio. | [Linie] | Ca r l ¨ r u h e , 1772. | 
gedru¿t und zu finden bey Mi¡ael Ma¿lot. 
Original an der  
Harvard University Library 
Wadsworth House—1341 Massachusetts Avenue 
Cambridge, MA 02138 
(Stempel: Harvard | University | Library | MAY 15 1958), KD 49759 
Digitalisiert am 23. Apr. 2008 
http://books.google.de/books?id=c3AZAAAAYAAJ 



Datei: H:\graupner\Mus_ms_0461\11_lass_dir_wohlgefallen\lass_dir_wohlgefallen_v_05.doc Seite 15 von 16 

 
GB Briegel 1687 Briegel, Wolfgang Carl: 

Da¨ gro¸e | CANTIONAL, | Oder: | Kir¡en-Gesangbu¡ / | In wel¡em | Ni¡t aˆein 
D. Martin Luther¨ / sondern au¡ | vieler anderer Go˜seliger Lehrer der Chriªli¡en Kir- | 
¡en / geiªrei¡e Lieder begriƒen: | Mit sonderbahrem Fleiß zusammen getragen / | in ge-
wöhnli¡e Melodyen gese…et / und auƒ vielfältige¨ | verlangen in Dru¿ gebra¡t. | 
Darmªa˜ / | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ / Fürªl. Bu¡dr. | Im Jahr 
Chriªi 1687.  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek W 3360/10033 

GB Darmstadt 1687 Darmªä˜iºe¨ | Gesang- | Bu¡/ | Geiªli¡er/ und | bißhero in denen E- | vangeliºen 
Kir¡en | gebräu¡li¡en Kir- | ¡en-Lieder. | Auƒ¨ neu übersehen/ | und mit vielen geiªrei- | 

¡en Gesängen ver- | mehret | Nebª D. J. Haber- | mann¨ Morgen- und | Abend-
Gebetern/ | Wie au¡ | Einem Troªrei¡en Gebet- | Buß- Bei¡t- und Commu- | nion 
Bü¡lein. Mit Fürªl. He¸. Befreyung. | Darmªadt. | Bey Henning Müˆern. | Anno 
1687. 
Berlin, Staatsbibliothek zu Berlin Preußischer Kulturbesitz Hb 2437 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Ver-
lag¨ Henning Müˆer¨ | Im Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek 41/123834 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … 

| GIESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Im Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

GB Darmstadt 1733 Neu-eingeri¡tete¨ | He¸en-Darmªädtiºe¨ | Kir¡en- | Gesang-Bu¡, | wel¡e¨ | Aˆe 
Glauben¨-Lehren | und Leben¨-Pfli¡ten | Jn fünfhundert au¨erlesenen alten | und neuen 
Liedern/ | in wel¡em aˆe dun¿le Wörter und Reden¨-Arten | mit nöthigen Anmer¿ungen 
erläutert ¯nd, | in ¯¡ fa¸et; | Nebª nü…li¡en Regiªern der Lieder | und Materien/ | au¡ 
einer kur…en hiªoriºen Na¡ri¡t von den bekanten | Verfa¸ern der Lieder | Wel¡em end-
li¡ / nebª dem kleinen Cate¡ismo | Lutheri/ ein | geiªrei¡e¨ Gebet-Bü¡lein | beygefüget 
iª. | Auf Ho¡-Fürªl. gnädigªen Befehl au¨gefertiget | von | D. Joh. Jacob Ramba¡. | 
[Schmuckemblem] | Verlegt und zu finden bey Joh. Chriªoph Forter. | [Linie] | 

DARMSTADT, | dru¿t¨ Casp. Klug, Fürªl. Heß. Hof- und Can…ley-Bu¡dr. 1733.  
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek W 3362 

GB Darmstadt 1752 Da¨ aˆerneueªe Darmªä˜iºe | Gesang-Bu¡, | worinnen | theil¨ D. Lutheri sel. und 
anderer | Evangelis. Lehrer, theil¨ au¨ dem | sogenannten Häˆiºen Gesang-Bu¡ | gezogene 
Lieder, | ... | enthalten, | … | Verlegt¨ Go˜fried Heinrich Eylau, Fürªl. | Heßis. Hof- und 
Can…ley-Bu¡dru¿er. | DARMSTADT, | Gedru¿t im Jahr Chriªi 1752. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek W 3363/1 

GB Freylinghausen 
1706 

Geiª-rei¡e¨ | Gesang-Bu¡/ | Den Kern | A l t e r  u n d  N e u e r  | Lieder / | Wie au¡ 
die Noten der un- | bekannten Melodeyen | Und dazu gehörige nü…li¡e Regiªer | in ¯¡ 
haltend ; | Jn gegenwärtiger bequemer | Ordnung und Form | samt einer | Vorrede / | 

Zur | Erwe¿ung heiliger Anda¡t | und Erbauung im Glauben und | go˜seligen Wesen/ | 

Zum dri˜enmal herauß | gegeben | von | JOHANN ANASTASIO Frey- | linghausen/ Pa#. 
Adj. | [Linie] | HALLE/ | Gedru¿t und verlegt im Wäysen- | hause/ 1706. | Mit Kö-

nigl. Preuß. Privilegio 
Original in der British Library, London, Großbritannien, shelf no. C.47.e.20. 
Digitalisiert von Google am 09.09.2008. 
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Landgräfin Elisabeth Dorothea von HessenElisabeth Dorothea von HessenElisabeth Dorothea von HessenElisabeth Dorothea von Hessen----DarmstadtDarmstadtDarmstadtDarmstadt (∗ 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in Homburg): 

 Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Homberg (Ohm)-

Höingen [vermutlich], 9. September 1711.) 



Datei: H:\graupner\Mus_ms_0461\11_lass_dir_wohlgefallen\lass_dir_wohlgefallen_v_05.doc Seite 16 von 16 

 
GB Straßburg 1674 Straßburger | Gesang-Bü¡lein/ | von | D. Martin Luther¨/ | und anderer Geiªrei- | 
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| hat zugela¸en. | [Schmuckemblem] | Gedru¿t bey | Joh. Frideri¡ Spoor. | [Linie] | 

Jm Jahr 1674.  
Privatbesitz: Otto Weber, In der Stetbach 32, 64372 Ober-Ramstadt 
Mit freundlicher Genehmigung von Herrn Otto Weber 
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